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Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der niedersächsischen Polizei! 
 

Genau wie Sie haben wir als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der evangelischen und katholischen 
Polizeiseelsorge in Niedersachsen mit größter Betroffenheit vom gewaltsamen Tod der Polizistin 
und des Polizisten in Rheinland-Pfalz gehört. Unbegreiflich ist es für uns, welcher Anlass scheinbar 
ausreicht, um das Leben zweier junger Menschen gewaltsam zu beenden. So stellen wir uns in die-
sen Tagen neben Sie und möchten mit Ihnen und Ihren Kollegen im ganzen Land, vor allem aber mit 
den Angehörigen der Opfer, die Trauer teilen. 
 

Dass wir in einer Welt leben, der Ungerechtigkeit und Gewalt nicht fremd sind, wissen wir alle, dies 
ist einer der ureigensten Gründe auch dafür, dass es Sie und Ihren Dienst bei der Polizei gibt. Wenn 
uns – und Ihnen durch Ihren Dienst bedingt noch sehr viel mehr – diese tödliche Gewalt aber so 
nahe kommt, wie nach dem Polizistenmord in Rheinland-Pfalz, dann löst dies neben Betroffenheit, 
Trauer und Fassungslosigkeit sicherlich auch Wut und Angst aus.  
Gefühle, die bewegen, die uns beeinflussen, uns manchmal in Richtungen treiben, wo wir gar nicht 
hinwollen. Aber es sind Gefühle, die zu uns gehören und mit denen wir leben (müssen).  
Und dabei ist gerade Angst etwas, mit der es immer zu leben gilt, weil sie Teil unserer menschlichen 
Existenz ist: Angst lässt uns z.B. gefährliche Situation erkennen und vor ihnen zurückschrecken – an-
dererseits ist Angst aber auch mitunter kein guter Ratgeber.  
Ähnlich verhält es sich mit Wut – sie kann ein ganz starker Antrieb sein und uns zugleich deutlich 
über das Ziel hinaustreiben. 
 

Von Herzen wünschen wir Ihnen, dass es Ihnen gelingt, sich in diesen schweren Tagen, in denen Sie 
ja auch noch ganz andere Herausforderungen zu bewältigen haben, einerseits der eigenen Gefühle 
und Regungen bewusst zu sein und andererseits diese in Ihr Leben integrieren zu können. 
 

Gemäß dem biblischen Motto: „Fürchte dich nicht, sondern rede und schweige nicht!“ (Apg 18,9) 
stehen wir Ihnen als Polizeiseelsorge in diesen Prozessen gerne zur Seite! 
 
Es grüßen Sie im Namen aller Polizeiseelsorgerinnen und -seelsorger in Niedersachsen, 
Ihre 
 

 
        Torsten Ernst       Torsten Thiel 
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